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Gutmensch! Wutbürger! Supermuslim! 
- Europa und der Islam 









Islam und Christentum 



Christentum 

Islam 

Struktur 

Bürger denkt eher an zentralisierte 
Römisch-Katholische Kirche (Papst) 
anstelle von orthod. Patriarchaten, 
Freikirchen oder sog. „Sekten“ 

Paradigma: Dezentrale Strukturen (Imam, 
Mufti, Großmufti, Scheich) 

Interna¬ 

tional 

(heute) 

World Council of Churches 
(Gründung 194& 345 Mitglieds- 
Kirchen, Stand: £nde 2013) 

Internationale Org. wie Islam. Weltliga 
(saudisch geprägt; Gründung 1962) und 
Organisation fünslamische 

Zusammenarbeit (1969) 

Vielfalt 

Konzilien, Abspaltungen, Schismen, 
Bekenntnisse, Reformationen 

Streit um die Nachfolge Muhammads 
(Sunna: Tradition“, „Gesetz“; Schia: „Partei 
Alis“); acht gr. Rechtsschulen 

Heilige 

Bücher 

Gliederungen wie „Bücher Moses“ 
„Propheten“, „Evangelien“, „Briefe“; 
Übersetzungen oft zulässig 

Suren sind grob der Länge nach geordnet 
(die längste zuerst); Übersetzungen 
meistens unzulässig 
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Muhammad 
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Geboren zw. 570 u. 573 
in Mekka, gestorben 
632 in Medina. 


Erste Überlieferung 
durch Engel Gabriel in 
einer Höhle auf dem 
Berg Hira. 
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Die fünf Säulen des Islam 



Abb. oben: Kalligrafie der 
sahäda in der Wasir-Khan- 
Moschee in Lahore; unten: als 
Teil der Flagge des sog. 
„Islamischen Staates“ 
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Glaubensbekenntnis 

(Schahada) 


„Es gibt keinen Gott 
außer Allah und 
Muhammad ist sein 
Prophet" (Schia: „und 
Ali ist sein Freund“) 


Gebet (Salat) F 

t 

: ünfmal am Tag 
„Freitagsgebet in 
/loschee) 

Almosen (Zakat) Armenfürsorge 

(zumeist 2,5%) 

Fasten im Ramadan 2 

(Saum) 

*0 Tage tagsüber 
neunter Monat im isl. 
Calender) 


Pilgerfahrt nach Mekka Soweit zumutbar 
(Haddsch) einmal im Leben 
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Vielfalt im Islam 



Hui-Chinesen beim Gebet in einer Moschee. Ein Blick ins Innere des schiitischen Mausoleums der 

Sayyida Khaula mit Moschee in Baalbek (Libanon). 



Tanzender Derwisch in Kölner Sufi-Zentrum. 



Cem (Semah) gehört als 
religiöser, ritueller Tanz 
zum alevitischen 
Gottesdienst (hier in 
Frankfurt am Main). 
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Rechtsschulen der Scharia 



Wikipedia-Karte von Ghibar (2009). Hanbalitische 


Rechtsschule ist die strengste. Hadd-Strafen in Saudi- 
Arabien, Iran, Sudan, Somalia, Brunei, in Teilen Nigerias 
und in Pakistan. 
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Religiöse Vielfalt in Deutschland 


Religionsgemeinschaften in Deutschland 



Bezugsjahr: 2014. 
Angaben in Millionen. Teilweise Schätzungen 
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Islam (Bezugsjahr 2015): 4,3 Mio. 
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Dachverbände in Deutschland 


Mitglied im Islamrat (IR): 

Milli Görüs (IGMG), Bosniaken «amj_5Aabf «Schuras »sonstige 

(IGBG), Jama't un-Nur atib «zmd 


Mitglied im Zentralrat (ZMD): 

IGBG, Türkisch-Islamische 
Union (ATIB), Islamische 
Gemeinschaft in Deutsch- 
Land (IGD), Union der 
Islamisch Albanischen 
Zentren (UIAZD) 


VIKZ 


AMJ = Ahmadiyya 
Muslim Jamaat 


DITI 


AABF = Alevitische Gemeinde 

VIKZ = Verband der 
Islamischen Kulturzentren 



UIAZD 


Türk Fed 

Jarria at un Nur 
Islam rat 

IGS 


DITIB = Türkisch-Islamische 
Union der Anstalt für Religion 


Datenbasis: Islamisches Gemeindeleben 
in Deutschland (BAMF 2012), S. 57 
(Nennungen in Befragung; n = 1.140). 
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Was ist Salafismus? 


Die Salaf as-Sälih („ehrwürdige Vorfahren“) meinen die ersten drei Generationen an 
Muslimen (als letzter gilt Ahmad bin Hanbal, der Begründer der hanbalitischen 
Rechtsschule; 855 gest.). 

Auf Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb (gest. 1792), einen islamischen Gelehrten 
hanbalitischer Lehrrichtung, beruft sich der Wahhabismus. Dieser Begriff ist eine 
Fremdbezeichnung für eine Gruppe innerhalb des Salafismus mit Schwerpunkt in 
Saudi-Arabien. Abgelehnt werden Sufismus, das theologische Streitgespräch 
(teilweise mit interreligiösem Dialog), Heiligenverehrung, Gräberwallfahrten, 
schiitischer Islam. 

Auch Einfluss auf Hasan al-Banna, Gründer der Muslimbruderschaft. 

Betont wird Monotheismus (tauhid = Glaube an die Einheit Gottes), die Einteilung 
der in Sünde gefallenen Welt (taghut = heidnischer Tempel) in halal und haram. 

Unterscheidung von puristischem, politischen (Pierre Vogel) und 
dschihadistischen Salafismus. 
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Salafismus und Pop-Islam 


YoufjB 


supermuslim 



Salafistische Youtube-Serie 
„Supermuslim“ (inzwischen 
2 Staffeln, 1. Staffel 2012) 
von Asadullah TV. 

Ab der zweiten Episode 
gibt es einen Vorspann: „Er 
trinkt Tee wie ein Türke. Er 
rezitiert wie ein Araber. Er 
kämpft wie ein 
Tschetschene. In einer 
Welt, in der Korruption und 
Ungerechtigkeit herrscht, 
gibt es einen, der für die 
Gerechtigkeit kämpft. Man 
nennt ihn Supermuslim“. 


SUPERMUSLIM - Episode 02 "Allahu Akbar" 
ENGLISH SUBTITLE - Asadullah TV © - 2012 



AsadullahTV 


E 


Abonnieren 


4.688 


38.765 Aufrufe 


Iman-Status: Status der 
religiösen Überzeugung 
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„Liberaler Islam“ & „Islamismus“ 



2000 4000 6000 3000 


150 Liberal-Islamischer Bund (LIB)* 


650Tablighi Jama'at (Gemeinschaft der Verkündigung der Mission) 


740 „Muslimbruderschaff 

+ 300 Jslamische Gemeinschaft in Deutschland e.V“ (Verein Mitglied im ZMD} 


mind. 5.000 Hizmet-Bewegung (Fethullah Gülen}** 

3.350 Salafiyya 

6.000-12.000 Islamische Gemeinschaft Jama't un-IMur (Nurculuk-Vereinigung: Mitglied IR)* 

3.000-10.000 Tixkisch-Islamische Union (ATIB: Mitglied ZMD)*** 

7.000 (+ 3.000 Jugend) Föderation der Türkisch-Demokratischen Idealisten vereine 
In Deutschland (ADÜTDF) / jGraue Wölfe“ 

w Zahlen: VS oder (*) REMID, (**) EZW, (***) BAMF / REMID (Stand 2016) 

10000 
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Der Diskurs um den Islam 



S:n5hv 




Gesellschaftliche ^ 
Teilhabe / Islamophobie 


Terrorismus 


Islamismus 


Modernisierung & 
Liberalisierung 


Menschenrechte in 
failed States V 


Religionsfreiheit 
in islam. Staaterf 


f Frauenrechte in 
d. musl. Familie 
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„Islamkritik“ und Rassismus 


Islamisierung 

Eigentlich : Ausbreitung des Islam in der 
Frühzeit oder politische 
Hegemonialmaßnahmen durch staatliche 
Akteure (Türkei, Malaysia) 

„Der Islam“ sei eine 

Religion der Gewalt 

Gleichsetzung von Islam und Islamismus; 
Taqiya als „Pflicht zur Lüge“, Verschwörung 

(Männl.) Muslime seien 
sexuell gestört 

Islamkritikerin Necla Kelek: „Er muss sich 
entleeren, heißt es, und wenn er keine Frau 
findet, dann ein Tier“ 

Sekundärer 

Rassismus 

Islamkritiker würden generell zu Rassisten 
erklärt; es wird kein Unterschied zwischen 
rassistischer und nicht-rassistischer 
Islamkritik gemacht 

Primärer 

Rassismus 

Verschmelzung gesammelter (echter oder 
projizierter) Negativaspekte des Islam und 
der Muslime zu einer Quasi-Natur; Messen 
mit zweierlei Maß; Chauvinismus 
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Identitäre Bewegungen um den 

Islam 


2002/3: Gründung Bloc 
identitaire in Frankreich 

2013: Markus Willinger: 
„Die identitäre 
Generation. Eine 
Kriegserklärung an die 
68er“ (Österr.) 

—► Neue Rechte, 

Kulturrassismus, 

Ethnopluralismus 



Feindbild Linke 

—► Der antiimperialistische 
Strohmann unterstütze insgeheim 
die Hamas wie den IS 

—> Der antideutsche Strohmann 
strebe die Zerstörung 
Deutschlands bzw. des dt. Volkes 
an 

—► Der staatssozialistische 
Strohmann betreibe Islamisierung 
von oben 


Faktor Terror 

Politikwissenschaftler 
sprechen dem IS und 
Al-Qaida die Strategie 
zu, Rechtsextremismus 
(und Islamismus) im 
Westen stärken zu 
wollen, damit die 
Muslime gezwungen 
seien, sich zu 
radikalisieren (selbst 
identitär zu werden). 


„Flagge Deutscher Widerstand 20. 
Juli“ (auch Wirmer- / Stauffenberg- 
Fahne) bei Pegida-Demonstrationen 
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Zivilgesellschaft stärken 


—► 2011 In den meisten Bundesländern konfessionaler Religionsunterricht 
für Muslime oder Islamkunde in Kooperation mit Sachverständigen oder 
den muslimischen Dachverbänden. 

—► Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat seit 
2011 die Zentren für Islamische Theologie in Tübingen, Frankfurt (mit 
Gießen), Münster, Osnabrück und Erlangen-Nürnberg für zunächst fünf 
Jahre gefördert. 

—► 2013 Ahmadiyya als erste islamische Gemeinschaft (und gemeinsam 
mit den Bahai als verfolgte religiöse Minderheiten) anerkannt als 
Körperschaft des Öffentlichen Rechtes. 

—► Es gibt diverse Formen von Präventionsangeboten auch in Bezug auf 
islamistischen Extremismus. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 



www.remid.de 






